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D. H. Bastian, / Committee.
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Aus Veiertming der Roard der Verwalter.

Jacob Wenner, President.
Bczengts,?)?oder. Sccretär.
Januar 1-, liaölii

Waisengerichtv-Berkauf.
Kraft und zufolge cincS Befehls auS dcm Wai-

sengclicki von Vecha Eaunt?, soll am Sainstag den

Lttsten Tag Januar, um 12 Uhr Mittags, auf
rem Platze felbst, öffentlich verkauft werden !

<s'in gewisser Stricl» Land,
mit Zugchör, gelegen in Wafchington Taunschip,

»?echa Eaunl'y; gränzend an Ländir von Adam
Kunkel. Jacob Schneider, P. A. und I, Balliet,
Elias 31>r. Fenstermachcr und Anderer, ent-

haltend I ÜieLer, mehr oder weniger. Die
Verbcßlittnge» darauf sind ein

zweistockigtev Wohnhauö,

»lz cibaut. Wagcnsckoppen, Welsch"
und ande.e Außengebäude Ei» vor-

züglichir Obilgart n mit Pfirsich , Birnen- und
ilepfel-Lälimc» b.fiudit sich ebenfalls daiauf. ?

Ungkf br die Halste dicscr Plantasche ist Hol;
land, vom bc>!t? Wachsthum, bestehend aus schwe

ist Bauland, in hohem Culturznstand und mit gu-
ten Jensen veisthen, worauf sich ein nieschlcndcr
Brunnen am Hause befindet. Dieses Eigenthum
liegt etwa eine viertel Mlile von Slätc Täle nnd
eine halbe von dcr Lecha Furnäcc.?Es i,l eine
sehr angenehme Hcimathsslätte, und wird in Stü-
cken »dcr Ganzen verkauft, wie es Käufer am be-
sten schicken mag.

Es ist das hmlcrlaßenc liegende Vermögen des
verstorbenen JohnGeorgeHandwerk,
letzthin von bksagleni Taunschip und Eaunty.

Die Bedingungen am Bclkaufstage und Auf-
Wartung von

Henry Heinitz-, >

George.yandwerk, j
Durch die Court. ?L>. Hau«»,»», Elilt.

Januar 11. "<>^>»

S ch u l b ü ch e r.
Ei» großes Assortiment aller Arten in dieser

Gegend verlangten Schulbücher, soeben erhalten
und zu haben bei

Keck. Guth u. Helfrich.
und Schlachlmett.m,

wie auch ein allgcmcines ?lsicricment > Elen

Tr. Si. R. C. Rowe.
Ilriscvpiati Ärzt,

Tcrofnla, Krankheiten deV Leber und
Bieren, und alle andere innere Krank-

heiten,

sch etlichite .n>»»t!>clt welche.

offer Sttid
Ost-Himilron-T traße,

A ll e n t a u n, Pa.
Groß- und Klein - Händler in Neth - Eichen

Sohl-, Geschirr-, Ober- und Kummet - Lede» ;
jlipps, Kalb-Felle, Moroecos, Kid» Leinings,
Bindings, Schuh-Thread und Schuh Findings-
an niederen Pieißen sür Bargeld.?Gleichfalls,
vom besten Gerber 011.

Die höchsten Preiße werden bezahlt fü>

Rinden! Rinde»! Rinden!
Sie wünschen Alt> Klafter gute Kastanien-Ei-

chcn Rinden zu kaufen, für welche sie 37.5 t) per
Klafter in Bargrld bezahlen. Diejenigen welche

Moffer und Grim.
Januar 18, IBKV. nq^M

Sehet hier!
Beste Qualität Zeider-Essig ist billig zu ver-

kaufen, an Ro. "17 Süd (ite Straße, am Ecke der
Walnuß, in Allentaun, bei

George H. Reber.
November IV. nq!jM

Dt'.s Rödler.^ovtel
In der Stadt Ailentau».

Daö Adler Hotel

westlichen Ecke der Hamil-
/ ton und der 7ten Straße,

MWM» D oder des Markt - Vierecks,
!«-,;. und ist sehr bcquei» für

Rcisende und Andere eingerichtet.
Seine Betten sind alle von der ersten Güte: ?

Sein Tisch sUI immer mit den beste» Speisen die
d.r Markt in einer j den Jahrszeit darbietet, be-
scbl sein In sc nein Bär sollen nur die besten
Getränke angetrosfei' weiden z?Und in dem Hof
und Stall soll es an mchts mangeln, und doiten
wird nie ein anderer als ein williger und sorgfal
tiger Stallknecht angestellt. Kurz, er wird durch,
aus nichis fchlcn laßen, um sein Haus in Wiik-
lickleit zn einer Hcimaih sür Reisende und andere
in inachen. Nuset daher an, und überzeugt E"ch
seilst von der Wahrheit des Gesagte».

Für bcicits genoßene Unteistnbung ist er höchst
dankbar, und sühlt versickeit. daß wenn gute Be-
kandlung und billige FoidermM" etwas werth
sind, sich seine Kantschist, und die« sehr bald noch
um Vieles verinchre» wird.

Moses Schneck.
Januar t >iq3M

Eine herrliche Äelegknhcit!

C i tt e Gerberei
Durch Privat Handel zu verkaufen.
Der Untencichnete wünscht seine vortrefflich

eingerichtete Gerbcrci, gelegen in Waschingtonvil-
le, Montour Eaunty, an sehr vouheilhafien Be-
dingungen durch Privat Handel zu verlausen. ?

Die (Gerberei - (Ycbände sind groß und
bequcm und es befinden sich 25 Gruben, eine gute
Rindcnmühlc und kurz Alles dabei, daß zu einer
vollständigen Gerbcrci gchört Die ferneren Vei-
beßeiungen auf dem Eigenthum si d

Ein zweistöckigtecjWohnhauS

wie andere Außengebäude?es be-
findet sich ebenfalls ein henlichcr Garten mit gu-
ten Feuchtbäumen darauf.

i«i?- Rinden und Häute sind im Ueberfluß in
dcr Umgegciid zu habe»?und überhaupt ist dies
schr werthvolles Eigenthum, und wird nur deswe-
gen verkauft, weil der Eigenthümer Niemand in >
seiner Familie hat, der diese Geschäfte zu betreibe»
wünscht, uud er selbst nicht fühlt als wollte er die-
selbe selbst fortseien.

Die Bedingungen sollen leicht gcmacht werden,
u. sind zu erfahren in dem Buchstohr zu dem ?Lccha
Eaunt» Patriot" »der bei dem Eigenthümer selbst,
wohnhast in Milton, Pa.

David Kramm.
December 7, 185g. nqbv^
6inStol) r st a n d

zu verlehne»
Der Unterzeichnete wünscht seinen!

Stohrstand, gelegen in Süd-,
Taunschip, Lechs Eaunt»,

und zwar etwa 4 Meilen von Allentaun, zu ver- j
lehnen. Es ist derselbe schon seit 25 Jahren als l
Stohrstand benupt worden. Es kann auch ein!
Wohnhaus und Stall dazu verlehnt werden, wenn !
es verlangt wird?jedoch wird einer ledigen Per-
son der Vonng gegeben. Bcsih kann bis de» 1.
April IBLO gegeben werden.

Das Nabere kann man erfahren bei Jofiah
Strauß, dcr denselben gegenwärtig im Besitz hat,

?so wie auch bei drin Eigcnthümce in Allentaun.!
IVilliain !

Guck emol dvher!
Herren Drucker --Ich habe Euch ein

wenig zu erzählen, nicht nur sür Euch allein, son-,
tern auäs sür diejenigen die i<ure Zeitung lesen, ,
denn es ist sür den Nipc» und die Interessen Al- j

die Wahrheit ist was hier gesagt wird. Es ist

Ekarleo A. Gerncrd, in Trexlcitann; ich

habe v el von ihm hören sprechen, und endlich ha-!
be >ch mich ül . ugt, laß es viel ärger ist als die!
Leut es gemacht haben. Ich habe fünfzehn Meli!
>u reisin bis an len wohlfeilen Stohr, aber ich!
habe eineii guten Taglohn gemacht?ich habe we>

ttigiiens vier Thaler gefpait an fünfzehn.
Gerncrd und sc.n Stohikeepcr sind gern willigihre!
wohlfeilen Sacbc» zu welsen.?lch war schon inj
viel StohrS wo sie ein Gekiisch gehabt hab.n, sie
thäten wohlfeilverk-li fen, aber ich muß sa-
gen daß dem Gernerd sein Stohr noch alles
biet was ich noch je gesehen hab. Er hat Katu-
ne wie Hcustöck, und ganz wunderbar wohlseil ;

so ists mit allcn Sorten von Weibsleut Gütern,
wie Handschuh, Strümps, EollarS, und sonst al-
les was sie wüuschcn mögcn; auch sür Manns-
leut hat ce alle Arten Tuch, EaßemerS und Eaß-
inetts, ganz wohlfeil und gut. Er hat mir den
schönsten und besten Molasses und Zucker gezeigt,
und wundervoll wvhlseil. Er sagte mir er that
den höchsten (l>igi>v»i) Marktpreis hezahlen sür
geschlachle Kälber, Hinkel, Gans, Enten, und für
Vutter und Eier; wenn die Leut keine Güter
brauchen, so gibt er Ihnen das Geld dafür. Ich
habe gewiß nichts zu gewinnen Mit dem was ich
Ench schrcibe, sondern ich thue es blos sür das
Beste der Leser euier Zeitung.

Hans von Heidelberg.
Trerlertaun, Januar 18, 18M. nqilm

W u
Eine herrliche Auswahl Wand-Papier?die al-

lergrößte, schönste und wohlfeilste die jc in Allen-
taun war, soeben erhalten und weder zu verkau-
fen bei K c ck. G u t h r>. y e l 112 r i ch.

Eine neue Firma.
Die Unterzeichneten geben hierdurch ihren Freun-

den und dem allgemeinen Publikum Nachricht, daß
sie mit einander in Gesellschaft getreten sind, und
zwar unter dcr Firma von Gr>m u nd Lu d-
w i g. unter welcher sie die Gerbe r-G e s ch ä s-
t e an der Eeder - Eriek, in Salzburg Taunschip,
dem alten Standplätze des Peter Ludwig, so wie
einen L e d e r - S t o h r, in der Statt Allen-
tau», d»m früheren Standplätze von Grim und
Hecker, fortsetzen werden.

An ihrer Gerberei in besagtem Taunschip be-
zahlen sie immer die höchste» Marktpreise in Bar-
geld oder im Austausch sür Leder, für

Allerlei rohe Häute und Rinden,

Vinn allerbesten Leder,
von jeder Benennung znm Veikauf auf Hand hal-
ten, welches sie gegen Austausch sür rohe Häute
oder Bargeld, an den aUirniedrigsten Prciße» ab-
laßen.

Als neue Firma bitten sie dabcr um geneigten
Zuspruch, und versichern, daß sie sich stet» bemühen

norden, alle ihre Kunden vollend» zu befriedigen.
William Grim,
Salomen H. Ludwig,

l November lt>. »q ?ZM

! Zurs! Fürs!
Unterzeichnete» ge-

! le» dem Publikum hier>

i /U' du'ch ergebenst Nachricht,
soeben mit dem

lschönsten, besten und da-
bei wohlfeilstenAssortemenl

'

sZurs von den Seestädten
Ulnickgekchrt sind, welches noch je in Allentaun zu
sehen war. Daßelbe besteht zum Theil aus
Sable, Stone Martin und MintCapes,

Fitch, Grau-Squirrel, (soney und
Wasser-Sable Nictoreie Muffs

und Euffö, u. s. w., u. s. w.,
welches alles an ihrem Preniium Hutstohr No.
25, West'Hamilton Straße, wie gesagt, sehr til-
lig zum Verkauf angeboten wird. Man rufe an
und urtheile für sich selbst.

v-S'BZerden verlangt?Alle die Mink,-
Mnskraitcn,« Nacoon- und Opossum-Häute, für
welche sie die höchste» Marktpreise in Bargeld
oder im Auslausch für Waaren bezahlen.

Berger und Keck.
November 2. nqljM

Jetzt ist (?nre Zeit

Wohlfeile Grozereien.
Die Unterzeichnetcn haben unter der!

ij von E. und P. Fcnsicrmachcr
Geschäfts-Verbindung gcschlos-!

sen, am alten Stande von Fenstermccher und Sohn,
!Ecke der lOten und Hamilton Straßen, wo sie ci-!
! ne» gänzlich neuen Stock von

Grozerien und Provisionen
! eröffnet haben, welcher alle Vcischiedenheitcn i» I
' ihrem Fache einschließt und den sie für Baargeld j

j eingekauft haben und auch wieder ausschließlich sür!
jßaargeld oder im Austausch sür Produkte
verkaufen werden, an Preise» etwas niedriger als

! irgend ein anderes Ctablisrinent in der Stadt,? j
Es wird rositiv nicht geborgt. Jede Sorte Koh-
len werde» hei der Karrcnladnng an sehr erniedrig-
ten Preisen verkauft. Ein vorzüglicher Vorraih^

Flour, Futter, Getreide zc.
wird beständig auf Hand gehalten und zu de» al-
lcrbilligstcn Preisen relkauft.

Diirch strenge Aufmerksamkeit auf ihr Geschäft
und Stieben um zu gefallen, hoffen sie eine Fort-
setzung der Gunst zu veidienen, welche ihren Vor-
gängern so liberal zu Theil wurde.

Elias Fenstermacher,
Phaon Fenstermacher.

Oetober 26. n I>V

Der wohlfeile
Hut- -Stohr.

aoM e r u»dSo h n,

ba,.n 11.1.v0 ,l. n..,l s.nr groß.n

s'ü i Stiefel, Schuhen,
pen,

tirsuchcn, ehe sie lenilwo kaufen. !
Sie baben eine Schub- und Stiefel - Manufaktur,

Elias Mertz.
Lewis H. Merh.

wt a r mor - Hvf!!
Alle Sorten Grabsteinen, Monumenten, Figu-

ren, ,e. ,e. billig und kunstgerecht, bei
G. Z u ? 112 c r,

gelernter Bildhauer aus Europa,
Wcsi-Haniitien Str.. gegenüber Hagcnbuch'ö Hetci.

April ci. nq6M

n üas übliliu IN.

j Äetraide, Flauer u n d K v h l en.
?! Die Unterzeichneten bitten nm Erlaubniß de,

' ! Bürgern von Ällcntaun und der Umgegend anzu'
> zeigen, daß sie neulich die Mühle an rem lordai

. Flnß, etwa eine Mette nördlich von Allentaun
' bekannt als Butz's Mühle, gerentet haben, allwr

sie bereit sind
' Alle Arten Mahl-?lrbeit zu verrichte»,

und das Publikum mit
Flauer, Mtcr und Wraidc

von allen Sorten zu besorgen. Für Wait?»,
' Sioggen, Wclschkorn und Hafer wird an ihrer
! Mühle, so wie an ihrem Stohrhause, am Ecke der

Linden und llten Straße in Allentaun, (bekannt

- unter dem Namen Frei-Halle) der Höchte Markt-
! vre!« bezahlt.

Orders sür Flauer, Futter und G.'traite wer-
de» an ihrem Stohrhause oder an ihier Ossis bei
ihrem Kohletthofe, i» dem ersten Si?.nd (!. I

! Kleppinger's alter Stand) angenommen.
Sie betreiben auch wie ehedem das Kohlen-Ge-

schäst und das st an ihren alten
Standplätzen.

! Die Freunde und Kunden von Tilghman Büß
sind gebeten uns mit ihrer Kundschaft zu begün-
sligen, die ihm zu Theil wurde, indem wir alles

werden allgemeine Befriedigung z»
gebe».

lt-ö"Sie geben auch hier Nachricht, daß sie das
Bargeld-System angenommen haben, und daher

' im Stande sind bedeutend billiger zu verkaufe»
, ras, sie sich unumgänglich und in all», und jeden
Fällen darnach lichten werden, und das Eredit-

I System durchaus ausgegeben haben.
Roth, Mickley und (50.

Sehet und höret!
! Dem großen Held John Broivn, >ve!chet
! verurtheilt und aufgehangen worden

ist, am Lten December,
seineKleider sind z» sehe».

Samuel /jechl,
> in der Hamilton - Straße, nahe der dten

in Allentaun,
welcher noch dazu seinen Kunden uud dlin Publi-
kum im Allgemeinen ankündigt, daß er gesonnen ist
seinen

Fertigen Stock Winterkleider
i W von allen Sorten, nämlich: Röcke, Ho-
! sen und Weste n, 25 Prozent billiger zu ver-
kaufen, als Andere die diese Geschäfte betreiben.
Auch hat er noch viele andere Artikel für Herren,
welche zu viel Raum einnehmen wurden, wollte
man sie alle benamen.

Kommt und überzeugt Euch selbst von der Wahr-
! heit des gesagten; indem tt Euch zugleich eine
' gute Gelegenheit gibt, seine für Feiertags
! Geschenke hfsliminte Artikel zu sehen und da-

j von zu kaufen. Vergeßet es nickt, es ist hier kein
l Hunibug?und Ihr könnt ganz sicher bei ihm 25

Prozent bei Euren Einkaufen erspare».
Dies ist wahGich eine große Gelegenheit sür ei-

! »en Hecht zu fangen?bringt aber eine goldene,-
i silberne-oder eine gute papierne Angel mit?-
z das ist der Weg wie er sich leicht fangen läßt, in-
i dem er nicht gerne an eine eiserne oder stählerneAngel anbeißt,

j Für bereits genoßene Kundschaft ist er höchst
dankbar, und bittet um eine Fortdauer derselben

Samuel Hecht.
December 7.

'

ng-tm

Haltet den Dieb!
.Haltet den Dieb! !

Wurde gestohlen in Allentaun, Pa., am Abend
des Listen, oder am Morgen des 25sten Decem-
bers 1859, ein Tippet vonFoxskin,
etwa 5 Zoll breit an den Tips, und etwa 9 Zoll
breit in der Mitte, so wie eine Aard in der Län-
ge und ist gcsüttert mit dunkelfarbigem Seiden -

Irgend eine Person, welche an dem Hotel des
Hrn. Eharles H a g e n b u ch, Ecke der
6ten und Hamilton Straße Nachricht gilt, wel-
che zu der Wiedererlangung des besagten Fur-
Thibets führt, soll eine liberale Belohnung eihal-
ten.

(sHarles Hoeth.
Januar 18, 18kl1. »2M

Lecha (saunty

Ackerbau-Gesellschaft.
Eine allgemeine Versammlung der Mitglieder

der Lccha Eaunt? Ackerbau - Gesellschaft, sür die
!Erwählung von Beamten sür las eintrctlende
Jahr, soll gehalten werden, an dem Gasihause
von I o h n Z>, B c ch t e l, in lcr Statt Allen-
taun, auf Dienstags den 7ten Februar, nächstens,
um lt> Uhr Bormittags.?Es ist der Wunsch der
Beamten, daß eine allgemeine Beiivohnung der
Mitglieder stattfinden, so daß ein allgemeiner Aus-
druck der Gesinnungen geschehen.mag, hinsichtlich
der Angelegenheiten der Gesellschaft.

George Seisel, President.
Januar 18. 18ött. nqZm

Ein herrlicher St o ck

Wand - Papier.
Die Unterzeichneten haben soeben den größten,

schönsten und besten Stock Wandpapier, für
p.'.rlouro, Gänge, Stuben und Rüchen

erhalten, der noch je in Allentaun war. Dies ist
keine Uebertriebenheit oder Prahlerei, sondern die
reine Wahrheit, wovon sich ein jeder selbst über-
zeugen kann, wenn er anrust. Das Publikum
wird auch benachrichtiget, daß sie eine Einrichtung
getroffen haben, wonach sie immer die neue st e n
StyleS erhalten, und ihr Papier gerade an Phila
delphia und Reupork Preißcn verkaufen können?
und wodurch sie nun in den Stand gesetzt sind, be-
deutend wohlfeiler zu verkaufen, als dies sonstwo
geschieht. Wer daher Bargains machen will, der

Ansprechende vollkommen zu befriedigen,
Rkct, Giub uud Helsiicl'.

33.

Meriz,
Zriedenörichter und Schreiber,

Hat seine Office an No. 7g ZLest - Hamilton-
' Straße, nächste Thüre zu Eli George's Wirths-

haus. allwo er immer bereit fein wird die Psiich-
> ten. die dein Amte obliegen, unpartheiisch und ge-
> wissenhaft zu erfüllen. Auch hat er eine Agent«

schast um liegendes Vermögen zu verkaufen, und
bietet deshalb 10 gute Wohnhäuser und eine An-
zahl Stadt-Lotten, gelegen in dieser Stadt, und

in dcr Stadt Eatasauqua zum Verkauf an. Per-sonen im Lande, die zu kaufen gedenken, werden es
zu ihrem Vortheil finden bei ibm anzurufen.

vliaS Mertz, Agent.
Allentaun. l t. nqvm

Altldemie.
Der Neujahrs-Termin nahm seinen Ansang am

Montag de» 2te» Januar, 186t>.
Zöglinge werden zu irgend einer."jeit angenom-

men und bezahlen nur von der Zeit da sie eintre-
ten.

Primarp per Viertel, xj 9V
Gewöhnliche Englische Zweige. -5 t 50 bis 5 W
Höhele " " mit Griechisch und Lateinisch 6 (10

"

und Französisch 7 50
Musik, 8 (X)

Für den Gebrauch des Pianos sür Uebung 2 00
i Zeichne». 200

Neuerung für den Winter, 50
> Einige Zöglinge werden in der Familie des

- Prinzipals angenommen nnd zwar an per
Viertel für Boaiding, Waschen und Unterricht in

i allen Zweigen, mit Ausnahme von Musik un>
> Zeichnen.

1?. Gregory, Principal.
December 14. nqll

Tie Ziehung
von des Ui'terfchiicbenen Ticket. Unternehmen hat
am Igten December nicht stattgefunden. E« sind
noch mehr unverkaufte Tickets eingekommen, als
man erwartet hatte, und daher wurde ihm von
Vielen gerathen, die Sache lieber »och eine Zeit-
lang auf,uschi«bcn, bis die Tickets vollends verkauft
sinv Er macht also die Anzeige daß der Ticket»
verkauf aufs neue betrieben wird und sobald al«

> möglich soll von der Ziehung Nachricht gegeben
werden. Er möchte gern Alles recht haben.

John Hamman.
l Januar j. 1860. nqb»

Z u v erle h u e n
oder ;n verkaufen
Drei backstemcrne Wohnhäuser in Nllen-

.jrkM tan», respcktiv mit!», l<> und 11 Stuben,
sind zu vei'kausen oder zu verlehne». Im Fall
des Verkaufs können die Bedingungen leicht ge-
macht werde». Das Nähere bei

Samuel Araust,
Hamilton Straße, unterhalb dem Eourthause.Januar l 1, ne>4m

Die Gcl'chellk vertheilt!ng.
Die Unterzeichneten machen hiermit dem Pub-

likum bekannt, daß die Geschenk Vertheilung statt-
finden soll, aus Montags den Kten Februar. 1860,
in Guthsville, Lccha Eaunty, Pa. Diejenigen
welche noch Theil nehm.» wollen, an gedachter
Vertheilung, sind herzlich eingeladen beizuwohnen.

Smitl), Roberts und Co.
i 18L0 nq3m

(Line Lerleguug.
M- ?k??k seine Law - Offis zu

No. -Ui, Ost Haiuilton-Straße, gegenüber dem
?Amerlcan (Bcchtcl's) Hotel" verlegt.

Die Amisstube von Itunk und Taaer
und die Amtsstube dcr Alle» Versiche-
rn n g S-G e s e ll s ch a s t, sind gleichfalls an
den nämlichen Ort verlegt worden.

Allentaun, December 7. nqllVi

A m e r i k a it i sch e

Farbe-und Colar Werken
In Allentann, Pa

Breinig und Bruder, Manusakturisten von
Bleiwciß, Zinc White, Ehrome Grün und Gelb.
Ehinese- und Prussian Blau, Umber, Sienna,
Spanisch Brown, Venetian Noth, OchrcS, ,c.

Acchtcs Lccha Ehemical Grün,
Aechtes Lccha Mctalic Braun.

Tr. Joseph S.
(sj,i gradui'.ter des lefferson Me izini-

schen Kollegiums,
sich in Heidclbcrg Taunschip, Lccha

WTiZ Eaunt?. bei Daniel Deiverts Gasthause
niedergelaßen, und bietet dem allgemei-

nen Publikum seine Dienste als Arzt, Wundarzt
und Gcburlshclfcr, an. Er wird immer bei Tag
oder Nacht bereit sein allen Ansprechenden zu die-
nen

Nor, Ii!, nq^M

setzet bier!
Gut ?!eues für alle Diejenigen die gute

Brillen brauchen !

<slnirles S Ä)!assey,
2!i Oir-H-lllliUon-Straße, Ailcnlaun. P->.

Bittet um Erlaubniß die Aufmerksamkeit des
PiiblikumS auf feinen großen und wohl ausge-
suchten Stock jederlei Arten Brillen in Gold, Sil-
ber und Stahl-FrameS zu lenken-und er fühlt
versichert, daß er Sllle befriedigen kann die ihn mit
cineiii Zuspruch beehren.

Alle Arten Gläßer werden in FrämeS gesePt,
und jede Flickarbeit prompt ausgeführt.

Augusts. nqbv

George Weimer,
In Diensten bei

M M Tliorn und <somp,
ComAiljllins-Kauiltute,

?!o. 180 nnd 181. West Wafchington Markt,
Neu Porl Citv.

April 13, >859. -6«

. -1')»

»n Uener Stohr.
Mild Neue tNttter !

Me alte» freunde, neuen Tjrennde
und dav allgemeine Publikum !

locdcv Ulli)

I Nvii - (bitter,

Mn.lichI »errliclie Dr.siEitler,
Mt'iden, Merinoo. gediuckte (iashire
I Silin, ,s>c. -c-',.Mehairc'.,

WeDe.heverö, "Z.il.nciasHonencoziib,
Dtlaiiio neue Stnles, soeben

Markl gebracht, Mom ning und
Wlb Mourning lauter, Bombazins,
M>.iccas, Ginghamo, Bo>inetWu. s. w. ivelcheö Alles sehr wohl
W flir Bargeld verkauft ivird

Mchawlü! Schaivlv! Schaivls!
lange und viciecklgte

wie Misses Schawls. ("leichsalls
> den allerbesten Kid H.'.udi.büb.n.
I e r r e n t»'» ,» ter

Wucl', Eas!imeiec>. - ö
Ms, Iweed-.^

He::!?e-'. 7 U
le> Hosen,

Alle Arten Ochl Bücher,
Vortresflchie Earpet EhainS,

Unübcrtresslich schöne Toweling,
Herrliche Blänkets u. FlännclS,

TickiiigS, Ehccks, usw., u.s.w.

Roder und Lerch.

W Brauner und weister Zucker,
bester puloensirt.», do., b. stei

iderer Zucker, (Zosiee,
uud Ertra Java d'of

Misrtra schirerer Golden Svrup Mo-
W, bester
Weines Salz, Makrelen

thun ein auSschliefzliches B a r-
WldGeschäf t?Nurem Pceifz und

Röder nnd Lerch.
Röder. V. z.

Friede Oierliard s

Mrirter Fnüilieu-LiUtlider
ist jetzt fertig und zu «halten in dein

zun,
Lech.r (Zaunty Patriot.

>err l ich e Fru ch tdäu me.
besten und außcrlescnste» Frnchtbäaine, sind

zu kaufen an dem ?Adler Hotel," in
bei

» lt. D. Albriglit, Agcnt.

iMvftr's Apothcie.
Mfostcndohre», Sägmüblsägen, Hand-
W- und Butschcrsägen von der besten Oual»

haben bei .

Frische Gartensamercit»
. Landreth, einer der bestenSäinerrien Pslaii'
Amerika, zu haben bei

Mandseife und Rvsensalbe zur Hci-
Wausgerisscner Hände, zu haben bei

li. S. Moser.

Wnf.blbaieo '.'.'iittel zur Heilung er-
Füße, zu haben bei

I.S. Moser,
No». IV. >,.! ?

MLeber'ö Notenbücher.Wie ste Auslage von Weber'S Nvttnbücher
soeben die Preße verlaßru. und find an den

Preisen zu haben in dein Buchgoh von
Keck, Guth und Helfrich.

Wagenschmiere, Kampbine Aluid-eampcn.

I V. Moser.


